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Ausdehnung der Regierungskriſts
Deutſche Proteſtnote an die Entente Der Streik der Eiſenbahner in Frankreich

Her aufgegebene Leſpziger Meſſebeſuch

Hie Regierungsmehrheit ſoll erhalten
bleiben

Berlin 28 Febrnar Eigene Drahtnachricht
Trotzdem die Reichsregierung außer Reichswirtſchafts
miniſter Schmidt und Reichsverkehrsminitier Belt
den für Montag geplanten Beſuch der Leipziger Meſſe
aus dienſtlichen Gründen bis auf weiteres ver
ſchoben hat wird in Re gierungskreiſen noch immer
die Möglichkeit nicht nur um eine ernſthafte Kabinetts
kriſe ſondern eine Kabinettskriſe ganz allgemein ge
ſtritten und es wird eine Darſtellung gegeben wie
wenn die genannten Miniſter ihre Reiſe nach Leipzig
gewiſſermaßen aufgegeben hätten um ſich dem Reichs
und Bizekanzler bei deren offiziellen Beſuch der Meſſe
anzuſchließen Tatſächlich liegt nach allen Anzeichen die
Sache aber ſo daß die Kriſeſichauszubreiten
droht und die Koalition Mittel und Wege ſucht den
Brand um einen techniſchen Ausdruck zu gebrauchen
zu lokaliſieren das heißt die jetzige Regierungsmeyr
heit unverändert zu erhalten Die Möglichkeit daß der
Reichsverkehrsminiſter Dr Bell durch den preußiſchen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Oeſer erſetzt
werden wird beſteht nach wie vor fort und da für die
Nachfolgerſchaft Erzbergers gleichfalls eine Reihe demo
kratiſcher Namen genannt werden das Zentrum nach
der Verwirklichung dieſer Beſtrebungen alſo nur noch
durch den Reichspoſtminiſter Giesberts im Kabinett
vertreten ſein würde ſo gibt das bereits einen Begriff
der Schwierigkeiten die bei der Umbildung des Reichs
miniſteriums zu überwinden ſind Auch das Reichs
wirtſchaftsminiſterium wurde heute in den Bereich der
Kriſengerüchte einbezogen Es beſteht alſo Grund ge
nug dafür das Reichskabinett möglichſt zuſammenzu
halten damit es nötigenfalls ſeine Entſchlönſe faſſen
kann Wie geſtern abend trat anch heute nachmittag

ne en der die Be enbeſt e Kafrefolm
das Thema abgeben mußte die aber ſicher auch an der

Kriſenfrage nicht vorübergegangen iſt Die Fraktionen
des Reichstages hielten heute keine Fraktionsſitzungen
ab mit Ausnahme der Demokraten dieabends zu Beratungen über ſchwebende poli
tiſche Fragen zuſammentreten Nicht ohne Jnter
eſſe iſt es daß bei der bevorſtehenden Umgeſtaltung des
Miniſteriums auch der Name des preußiſchen Finanz
miniſters Dr Südekum genannt wird Der Gegen
ſatz in dem ſich dieſer in der Entſchädigung für das
Königsbaus mit einem großen Teil ſeiner Partei be
findet iſt der Sache nach kein ſolcher der nur durch einen
Sturz Südekums erledigt werden könnte

Wie wir hören ſteht in ſpäter Stunde wieder ein
als Nachfolger Erzbergers im

ordergrund der Diskuſſion

Has Loch im Weſten

Neue deutſche Proteſtnote
WTB Berlin 28 Februar Drahtnachricht

Wegen des Loches im Weſten iſt nunmehr eine erneute
deutſche Proteſtnote durch die deutſche Friedensdelegation
an die Geſamtheit der alliierten und aſſoziierten Regierun
gen dringlich gerichtet worden Darin wird auf die Tatſache
hingewieſen daß infelge des unbeauſſichtigten Warenver
kehrs über die weſtliche Grenze Deutſchlands unnötige
Waren in großen Mengen gegen Zahlung in Mark in
Deutſchland eingeführt werden während die unentbehrlichen
Bedürfniſſe Deutſchlands an Lebensmitteln und Kleidung
mangels Deriſen nicht gedeckt werden können Durch die
damit verbundene Zerrüttung unſerer Valuta wird nicht
allein Dentſchland ſondern es werden beträchtlich auch die

Länder geſchädigt denen DeutſchlandLeiſtungen aus dem Friedensvertrageſchul
det Die Leiſtungsfäßiekeit Deutſchlands wird mit dem
Sinken der dert ſchen Währung und mit der Unmöglichkeit
durch eine genügende Ernährung und Bekleidung die
Arbeitskräfte der Bevölkerung zu beben immer geringer
Solche Güter deren Deutſchland dringend bedarf werden
ausgeführt und dagegen zum großen Teil entbehrliche
Waren eingeführt wobei die deutſche Regierung verhin
derr wird dagegen einzuſchreiten Bei dem Beſuch der
Reichsregierung im weſtlichen Jnduſtriegebiet wiederholten
a die Vorgänge immer wieder aufs neue daß es wegen
es Sinkens der deutſchen Währung nicht gelingt ebens

wite und Bekleidung zu erträgſichen Preiſen ins Land zu
bringen um die Leiſtungsfähigkeit der arbeitenden Bevölke
rung zu ſteigern Die Note läßt es dabingeſtellt ſein ob die
Aufhebung der betreffenden deutſchen Porſchriften berechtigt
war Jedenfalls findet ſich auch im Friedensvertrag keine
Veſtimmung die die Aufrechterhaltung dieſer ſolgenſchweren
Zuſtände rechtfertigen würde Die deutſche Regierung er
Ilärt ſich wiederholt gern bereit den wirtſchaftlichen Be
dürfniſſen Frankreichs und Belgiens gerecht zu werden und
mit dieſen Ländern über wertmähig begrenzte Freiliten

über die Aufhebung der Ein und Ausfuhrbeſtimmungen

Ah

zu verhandeln die von dem deutſchen Einfuhrverbot aus
genommen ſein ſollen Die Note erbittet dringend einen
baldigen Beſchluß der alliierten und aſſoziierten Räghte
wodurch die Verfügungen der betreffenden Befehlshuber

anſßer Kraft geſetzt werden

Generalſtreiksbeſchluß der franzöſiſchen

Eiſenbahner
WTVB Paris 28 Febr Drahtnackricht Der

Nationalbund der Eiſenbahner hat den Generalſtreik be
ſchloſſen

Militäriſche Beſetzung franzöſiſcher Bahnen
Abtransport von Truppen an s

Elſaß Lothringen
WTVB Bern 28 Febr Drahtnachricht Dem

Baſeler Verichterſtatter der Genfer Zeitung Suiſſe
wird von zuſtändiger franzöſiſcher Seite mitgeteilt daß
die franzöſiſchen Truppen in ElſaßLothringen zur mili
täriſchen Beſetzung der Eiſenbahnen nach Frankreich ab
transportiert werden

Die deutſchen Kohlenlteferungen

Die Abholung der Kohlen
WTVB Berlin 28 Febr Drahtnachricht Zu

der Meldung die Franzoſen beanſpruchten die deutſchen
Kohlenlieferungen unmittelbar an den Halden fordern
zu dürfen ebenſo die Ablieferung aller auf die Halden
geſtürzten Kohlen wird von amtlicher Stelle verneint
Die deutſche Regierung habe der Entente auf ihren
Wunſch für die Dauer des Streikes in Holland das Recht
zugeſtanden Teile der Kohlenlieferung mit ihren Käh

auf die Halden geſtürzten Kohlenmengen erhebt die En
tente nicht Sie will davon nunr den Ausfall decken der
in den dentſchen Kohlenliefernnagen wegen höherer Ge
walten wie Hoßwaſſer und Streik entſtanden iſt Die
deutſche Regierung hat jedoch eine nachträgliche Deckung
ſolcher Ausfälle von Kohlenmengen abgelehnt

Neun Kuhrzechen im Streik
Gegen die eingeführten Ueberſtunden
Eſſen 28 Februar Eigene Drahtnachricht Jm

Ruhrrewvier ſtreiken ſeit geſtern die Arbeiter von neun
Zechen Die Bewegung richtet ſich gegen die eingeſührten
Ueberſchichten und ſoll von der Allgemeinen Arheiterunion
geſchürt werden ſein Die Ansſtänigen haben ſich zu Not
ſtandsarbeiten bereit erklärt Sabofgeegkte ſind nicht zu
befürchten Das Reich kommiſſariat hofft daß die Schwie
rigkeiten bald behoben ſein werden

Die Preiſe für lanöwirtſchaftliche Produkte

Sitzung des Reichsrats
WTVB Berlin 28 Februar Drahtnachricht Jn

der öffentlichen Sitzung des Reichsrates die am Sonnabend
unter dem Vorſitz des Miniſters Dr David ſtattfand wurde
eine Verordnung über die Preiſe für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe aus der Ernte 1820 angenommen Unter Vei

Ungarns Geneſung
Von unſerem Korreſpondenten

Budapeſt den 22 Februar 1920
Jch kehrte dieſer Tage nach Vudapeſt zurück und fand es

ſeit der Bolſchewiſten Zeit völlig verändert Damals war
die Stadt wie abgeſtorben Niemand arbeitete mehr da der
Geſchäftsgewinn jedem weggenommen wurde Die Bevölke
rung lungerte auf der Straße herum und die Arbeiter konnten
für ibren Monatslohn von 3000 Kronen weniger kaufen als
für ihre früheren dreihundert Kronen Faſt die einzigen
Maſchinen die liefern waren die Druckanſtalten für Pa
piergeld Sie mußten ſo eilig Papierwerte aufhäufen daß
die Scheine nur einſeitlich gedruckt werden konnten Un
garn war unter der Gewaltherrſchaft der Räte Kommiſſare
ſo tief geſunken daß es den einſt ſo verachteten Rumänen als
Retter herbeiſehnen und begrüßen mußte Die kleine
Minderheit von Terroriſten die damals Budapeſt be
berrſchte zerſtob beim Einmarſch der Rumänen in alle
Winde Nun erbob die Reraktion ihr Haupt Es entſpricht
der jähen Empfindungsweiſe der Ungarn von einem Ex
trem ins andere zu fallen Als Graf Karolyi die Revo
lutionsfahne entfoltete wurde in Plakaten verſinnbildlicht
wie der ungariſche Arbeiter dem vordem vielgeprieſenen
König Karl einen Fußtritt gibt und den Doypeladler zer
reißt Als dann über Nacht die Räterepublik verkündet
wurde ſchmüften ſich die in Geſinnungswandel geübten
Budaveſter Bürger mit großen roten Roſetten beklebten die
ängſtlichen Kaufleute ihre Schaufenſter mit Hochrufen auf
die Proletarier Republil Ungarn oder vielmehr Budapeſt
rerſiel ron einem Jubel in den anderen von einer Ent
täuſchung in die andere Der Volſchewismus hat der
Wiederkehr des alten Regimes vorgegarbeitet Man ſehnt
ſich nach den glücklicheren früheren Zeiten Die Chriſtlich
Soziolen ſind heute die herrſchende Partei

Budapeſt iſt wieder zu fröhlichem Leben erwacht Das
Geſchäftslehen iſt wieder

Aber die Wiener
Bürokratie verſteht es um ja ihr Schema und ihre Macht
aufrecht zu erhalten das Land von der Stadt abzuſchnei
den Während der Hungertyphus in Wien wütet hat die
Bürokratie nicht anderes zu tun als das Einſführen von
Lebensmitteln in dieſe unglückliche Stadt mit allen Kräften
zu verhindern Die Zwangswirtſchaft treibt die Schmuggel
preiſe in fabelhkafte Höhen Die Sozialiſten erveremen
ſieren die Feitere Donauſtadt zu Tode und die Chriſtlich
Sozialen helfen mit weil ſie von der Verzweifelung ihre
Rückberufung in die Macht erhoffen Eine Straßenbahn
fahrt koſtet in Wien über 2 Kronen und es wird nicht lange
dauern dann wird ſie ſünf Kronen koſten Man kann daraus
die wirtſchaftliche Lage der Erwerbstötigen ermeſſen Wie
es mit der Freifeit unter der ſozialiſtiſchen Herrſchaft be
ſtellt iſt dafür ein Beiſpiel aus neuer Zeit Ein Arbeiter
hatte ſich geweigert der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft
beizutreten Darauf trat die übrige Arbeiterſchaft in Streik
und die Reoierung ent ſchied daß die Fabrik den vorgani
ſationsunluſtigen Arbeitern entlaſſen müßte oder ſonſt die
Sozialiſierung zu gewärtigen hatte Die verbrecheriſchſte
Nerbohrtheit der Wiener Regierung aber war wohl die
Ablehnung ungariſcher Vorſchläge für ein wirtſchaftliches
Uebereinkommen das für Wien die Rettung aus aller Rot
bedeutete Die Sorialiſten auf den Wiener Miniſterſtühlen
haben es abgelehnt weil ſie mit den reaktionären Macht
habern in Budapeſt nichts zu tun haben wollen

Während Herr Renner der kein Wort franzöſiſch ver
ſtebt ron den Franzoſen in Varis an der Raſe herumge

5 erblüht die Lebensmittelnot jfnen in Dnisburg Quhrort akßoen z dürfen Aus beſeitigt Wuch die i gen keimen en e

nete an rehe neGrundſätzlich ſind die Kohlen rungen frei Grenze des it jtaliſtichen Theoretite gärend tempfangenden Landes zu bewerkſtelligen Ein Anſpruch Unre ide Wien hüngert während das Hintenhe
land voller Lebensmittelvoträte ſtrekt

behallung der öffentlichen Bewirtſchaftung ſollen darnach
die an die heimiſchen Ablieſerer zu zahlenden Mindeſtpreiſe
für die Tonne Weizen und dem Weizen oleichſtehende Ge
treidearten mindeſtens 1100 Mark für Roggen Gerſte und
Fafer 1000 Mark und für die Tonne Kartoſfeln 590 Mark
betragen Die Bekanntmachung der neuen Sätze ſoll noch
vor der Frühjahrsbeſtellung erfolgen Uebrigens lollen
dieſe Preiſe vach Beginn der Ernte noch eine Rerſſion er
fahren auch im Sinne einer eventnellen Steigerung wenn
ſich der Umfang einigermaßen überſehen läßt Der Be
richterſſatter wies darauf hin daß non einer Steigerung
der Produktion tatſächlich das Schickſal des deutſchen
Reiches ankängt Gegen die Stimmen von Sachſen und
Vremen wurde eine Verordnung über eine weitere Er
mäßieung der Tabakſteuer angenommen Die urſprüngli e

Regierungsverordnunrg wollte eine Ermäßigung auch für
das Ziearettengewerbe derart einführen daß ſich die
Steuerſätze für die oberſten vier Klaſſen um 409 Prozent er
mäßigen Der Ausſchuß des Reichsrates hat für das
ZJigarettenoewerbe den fünf oberſten Klaſſen die Ermäßi
gung zugebilliot und ſie auf 50 Prozent erhöht Um dem
Zigarrengewerbe einen Ausgleich zu ſchaffen wurde die
Ermäßigung für dieſes don 79 auf 75 Prozent erhöht Ueber
raſchend auch für die meiſten Reichsrats mitglieder war der
Entwurf eines

ordnung der So
Beſitgſteuergeſetzes der auch auf der Tagesnet ſenn i

führt wird iſt die ungariſche Ariſtokratie mit ihren weitver
zweiten verwandiſchaftlichen Beziehrngen beſonders zu den
engliſchen Dirlowaten in ausſichtsreicher Weiſe für Ungarn
tätig
der die Rumänen nervös macht Man iſt feſt überzeugt daß
die ungariſche Regierung den Frieden nicht vnterzeichnen
wird und die Entente beſitzt wenig Machtmittel
Nnterwerfung durchzuſeßen
Budapeſt wieder guflebt Fot ſeine berechtigte Grund age
in dem unoerſchönflichen Reichtum des Landes und ſeiner
Arbeitskraft

Bereits iſt ein Umſchwung in England bemerkbar

um die
Der Optimismus der hier in

Die Danmenſchrauhen der Blockade können
rier nicht Anwendung ſinden und de Rumänen und Ser
hen ſind riel zu kriegsmüde und viel zu ſehr durch die
bolſchewiſtiſche Geſahr ron Norden geänagſtigt als daß ſie
ſich einen neuen Krieg mit Ungarn leiſten können Der
Friedensvertrag nimmt Ungarn etwa 38 des Landes und
feiner Bevölkerung aber das in tauſend jähriger Geſchichte
bewährte ungariſche Volk wird ſeine von Magyaren durch
ſetzten entriſſenen Gehietsteile ebenſo wenig preisgeben wie
Deutſchland den deutſchen Oſten Die auf einem Augen
blicksorfolg aufgebaute einſeitige Günſtlingsnolitik der E
tente hat auch hier im ſüdöſtlichen Europa einen Zuſta
dauernden Unfriedens geſchaffen Das ungariſche Rational
bewußtſein iſt neu erwacht Das in ſich vor allem auch
darin daß der ungariſche Arbeiter nichts wehr vom Klaſſen
kampf wiſſen will Er iſt aus dem eaialdemokratiſchen



Lager in die chriſtlich ſozlale Parkel Ubergetreken weil ſhmin 5 nie an der Holitiſchen und wirtſchaftlichen Ge
ſundung Ungarns gelegen iſt und die heutige Regierung ein
neues ungariſches Machtgefüll in die Herzen pflanzt Die
Ententepolitik mit ihren kindiſchen Auslieferungs orderun
zen wird hier Schiffbruch leiden und nur die Bewegung
ZHerer ſtärken helfen die einen Anſchluß an Der er
ſtreben und keineswegs in der Minderheit ſind Sollte Polen
über kurz oder lang dem Volſchewismus erliegen dann wer
den Fch für den Südoſten ganz andere Probleme ergeben
Rumänien ſucht ſchon Feute Anſeknung an Ungarn im
Kampfe gegen den an die rumäniſche Grenze heranſlutenden
Bolſchewismus Ungarn Fat bis jetzt jede Annä erung ab
ewieſen Tie weltgeſchulte ungariſche Diplomatie befindet
ch vielleicht in vicht ferner Deit in der günſtigen Lage

einen großen Teil des ven den NRumönen geraubten Ge
bietes zurüſſordern zu kknnen wenn Pumönien um Hilſe
gegen ſeinen neuerſtarkenden nordiſchen Feind betteln muß

Beratungen des Reichskohlenrates
Der Kampf um die Kohlenpreiserhöhnng

Derlin 28 Febr Eigene Drahtnachricht Die
Unternehmer des Kohleubergbaues hatten zur Deckung
der notwendigen Erneuerungs Ergänzungs Neu
und n die für die Steigerung der Kohlen
produktion r werden müſſen eine Erböhung der Kohlenpreiſe um 18 Mark pro
Tonne gefordert Es war dabei davon ausge
gangen worden daß die Beſchaſfung der notwendigenMittel auf dem üblltzen Wege des Kapitalmarktes nicht

möglich ſei Das Reichswirtſdaftsminiſterinm hatte ſich
zu diefer Frage keineswegs ablehnend verhalten Für
dieſe Leiſtung der Allgemeinheit wurde aber vom Reif s
wirtſchaftswiniſterium einmal eine angemeſſene Beteili
gung dieſer Allgemeinheit an Veſitz und Ertrag ſowie
eine Kontrolle über die Verwendung dieſer Mittel ge
r Das Miniſterium hatte ſeinen Standpunkt in
eitſätzen niedergelegt welche Gegenſtand der heutigen

Beratungen des Reichskohlenretes waren Dieſe Leit
fätze wurden ſeitens der Arbeitnehmerſ aft als eine
brauchbare Grundlage angeſehen Von ſeiten der Bero
bannnternehmer wurden ſie jedoch mit Entſe iedeneit
abgelehnt Cin Mitelrentumsrecht des Reicgfes kzw der
Allgemeinheit kann nicht zuge ſtanden werden und eine
beſondere Kontrollſtelle branckt nikt eingerichtet zu
werden Namentlich der erſte Punkt wurde zum Kern
der Debatte die darüber keine Einigung Perbeiführte
Die Unternemerſchaft meinte das Kanital für die Neu
nlagen euf dem Karitalmarkt beſchaffen zu können da
egen müßten die Erſan und Frnenernnskfoſten aufen Wege der Abſchreibung und über Gewinne rund
erluſtrechnung geberfkt werden wrzu die Erkfhung der

auſenden Koßlenpreiſe notwendi ſei Vrtertggts
ekretär Profeſſor Dr Hirſch erklärte die Bereitſ eft
es Reickswirtſcheafts miniſteriums in der Frege der
Ueberngſwe der Abſchreibungen auf den Kohlenvreis
tach Beibrinanng ſachlicker Rnter agen einer erneuten

rüfung unterziehen zu wollen Da über die weiteren
ragen eine Einigung z wiſſen Regierung und Unter

tehwerſchaft nickt zu erzielen war mußten die Ber
jandlungen ergebnislos abgebroſen werden Des

eichswirtſchaftsminiſterinm besält ſich die weitere Be
ſand lung der ſtrittigen Frage ror

Baden und die Verreichlichung der Eiſenbahnen
Der Einigung näher gekommen

Suareanreſty weit bes Ueber
ges der in das Reich zum 1 April1920 haben in den letzten Tagen zu einer Einipung

ber die Faſſung des Vertragsentwurfs ge
führt Es iſt in Ausſicht genommen daß ae Länder einen
Neicklautenden gemeinſamen Vertrag mit den Reiche
chließen Jn der Frage der Feſtſetzung der Aßfindung
emwe läſt der Vertraggsentwurf den Ländern eine gewiſſe
Maßl Sohald der Wortlaut des NPertragsentwurfs nor
eot was in dieſen Taen der Fall ſein wird geht er dem
Landtage zu Gleicheiſie ſoll nochmals der Eiſenbahnrat

r werden der zu dieſem Zwecke durch hervorragende
achrerkändiee arf dem Gebiete des Filenßahnweſens ſo

wie durch weitere Vertreter ron Trduftrie Eerwerße Han
del andwirtſckaft Städten Gemrinden r verſtärlt wer
den ſoll Der Vertegs kann nur in Kraft treten wenn er
durch Geſcke des Reiches undn in ich der beteiligten Länder ge

e Ah

Deutſche Kationalverſammlung
Rerlin 28 Februar 143 Sitzung 1 Uhr

Die zweite Beratung des Entwurfes eines
Reichseinkommenſteuergeſetzes

u
g I Soz Wenn das alte Reoeime vondes Krieges an cine ehrtiche Stererrolitit ſei

das Karital angemyſſen belaſtet Fätte
wenn Ferr Helfferich keine Tankrottrolitit getrichen hHätte
ſo brauchten wir nicht ſeine Suvpp guszneſſen Die Sozial
dewokraten ſind an dem unerqui lin Schaufriel nict be
teiliet Sie hoben ſchon damals ein Kriege ewinnſtener
erfordert ebenſo den Auken der Erßſchalteſteuer Das
Priveip der progreſſiven Ein onwen uer iſt ſorieſdemo
krotiſch Jm ein elnen haben ſich die Sorſee raten di
e c redocht Die Stener mußr Dev de rn folgend in der vorliegen

Abg Poßlmann Dem Es fehlen alle Voranus
ſesungen für die Anfſte ung eines genauen Etots weil die
geſomte Polkswirtſchaft ſch in einem faſt unüherſhbaren
Zuſtand befindet Denn es kommt weniger ouf die Art der
Beſteuerung an als darauf ſeſtzuſtellen weſche Stenerhöhe
von der Volkswirtſchaft ertregen werden kann Die be
Ab rn muß voll ausgenutzt werden die

rbeiteloſenunterſtützvng nen geregelt werden Jm inmuß jetzt unſere erſte Sorge ſein u vars
die Kaſſen des Reiches zu füllen

denn das Reich braucht dos Geld und ſo müſſen wir die
Steuergeſetze bewiſſigen Nur eine gute aktive aus
wärtige Politik kann uns aus i tl undfinanziellen Nöten reltten n wuiqel

III e re Axg Dr Düringer Vn Vom kaftiſchen Skandvpunkt
aus ſind wir Gegner der gegenwärtigen Regierung zu der
wirkein Vertrauen baben Wir lehnen es daher ab
den Männern die am Ruder Fnd eine ſolche Fülle von
Mocht zu überträgen wie ſie dieſe Steuergeſetze mit ſich
brin en Sachlich haben wir an iknen mitgearbeitet aber

die Verantwortlichkeit ſür dieſe Steuern tragen die Mehr
ſritsparteien Die Steuergeſetze liegen fett erſt in ihrer
Gefamt eit vor und erwöcl chen ietzt erſt den ſo notwendfoen
Ueherklick Das für unſere Volkswirtſhaft Erträgliche
iſt mit dieſen Struern längſt überſchrit ten Dos
Attentat auf Erzberger oben wir verurteilt Aber empö
rend war es wie meiner Nartei der Attentster angebönot
wurde Wir werden och im Nleynm eine Reihe von Ab
äpderungsanträgen ſtellen Die Steuergeſetze im ganzen
ſind für uns wnannehmbarA Dr Becker Scſſen D Vyt Die Finanzvolitik
Heſffferichs war diktiert von dem Gefühl das wir damals
alle teilten dem

daß wir ſiegen würden
Zentrum und Demofroten haben der damaligen Finanz
politik zugrſtimmt Alle unſere fingnriellen Bemühungen
werden nylos ſein ſolange nicht das Vertrauen zu unſerer
wirtſchaftlichen Eeſundung zurüffefrt im Jn und Aus
lande und vor allem im Avslonde des wir nun einmal
brauchen Länder und Gemeinden müſſen gegenüber dem
Reich zurückſtehen Dawit müſſen wir vns abfinden Der
Ausbau der einzelnen Struern dorf nicht ſo kompliziert
werden daß ikre Nusſührbarfeit daran ſchritert

Abg Ferold Ztr Unſere Anträge zu den Steuer
geſetzen bei der Ancſchuvberatung ſind aus unſerer Mitte
herrorgegengen ohne Fül lunenghkme mit dem Finanz
miniſter Jn dieſer ſchweren Zeit ſollte

keine Partei die Bergntwoerwva für die geſchaffenen
Geſetze ablehnen

Den Etat haben wir quch während des Kultur
kamvfes nicht abgelehnt Wir boffen daß das
Einkommenſtenergeſetz ſo geßoaltet wird daß es trotz der
ſchweren M Toten dar Vam7ſfor anno bar ſein wird

Aba Füwen U S Das ſtenerfrei eeſoſſene Eriſt nz
miniwum vnd die Staffeſeno newen keinerlei Rückſicht
auf die taffchlichen Verbäſtniſſe Die

Tenerung wird immer weiter ſteiern
Der preußiſche Miniſterrr ſident Hirſch verlangt in ſeinen
lebten Hendbüchern ebenſo wie früher die ganze rechts
ſozigliſtiſche Vortei die abſolute Stenerfreikeit des zum
Leben notwendieen Einfommens Die kapritaliſtiſchen
Grundleoen des Stagtes ſind die elten und ſo entfernt
wan ſich immer mehr vom ſozialiſtiſchen
Standpunkt

Parogoraph 1 wird angengm men
Fort erung Montag l Uhr
Schluß 6 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
Perlin 28 Febrror 176 Sitzung 12 Uhr mittags
Der Antrag Porſch Ztr auf

Einführung eines haug wirtſchaftlichen Pflichtjahres für
Mädchen

geht an den Ausſchuß für Hondel und Gewerbe
Zur Beratung ſteht die Mitteiſung der Regierung vom

4 November 1919 über die Bebandlung der
Arbeiterlohnfragen bei der Eiſenbaßnverwaltung

Der Ausſchuß beanragt den in der Sache ergangenen
Schiedeſprrch abzulehnen

o Tal wer Dn Wir r nals Kvpoſitj zegteruſg h ver ehrheitsparteielf
durchoehen zu leſſen

Aba Paul Hoffmann U Wenn Sie fetzt den
Schiedsſpruch afkefknen ſo fügen Sie den Eiſenbahnarbei
tern ein nes Unrrcht zu

Dem Die Dent chAba Ricdel CForlettenburg
nationalen werfen ſich hier zu Helfershelfern ver Unab
hängioen euf

Der Ansſchukantrag wird gegen die Deutſchnotionglen
rund Angbkängigen angenommen Der Antrag Suſemarn
Soz auf Unterbringung der aus ven linksrbeiniſchen Ge

bieten ausgewieſenen Bero arbeiter in rechtsrheiniſchen Be
locſchaſten und auf ihre ſtagtlice Unterſtützung durch Vri
Fil on zur Beſchaſfung der nticſten Bedarfsartikel oder zur
Gründung eines neuen keſchridenen Hauskalts wird ein
ſtimmig angenommen Fbenſo der Antrag Buſch 2tr bei
der Reicharceferrne vorſtellig zu werden daß der 150 Mark
betragende Erenfoſd der Friegeveirranen von 70/71 den
Zeitverkäſtniſſen enfiorechend erst wird ferner mit
großer Mehrkeit ein Antrag Feß 2ifr arf Fowährung von
Vorſcküſſen en die Gemeinden ſw beſten Gbiet

Es folgt die Beratung des Entwurfs der
endgiltigen Geſchäftsordnune der preußiſchen Landes

verſammlung
Der Entwurf wird nach den Vorſchlögen des Ausſchuſſes an
genommen Die weſentlichen Nenderungen gegen die Ge
ſchä ſtrordnung des frükeren Nbaeordnetenkonſes find die
Rorkürung der nawentlichen Abſtimmung durch Abegbe von
Stimmkorten und die Veſchrän fung der Goſchäſtasrdunungs
reden euf die Tever ron fünf Minuten noch den Muſter der
Geſchäſtsordeung des Peſchrteges Für hbetinnte Berg
tungsoegenſtönde fonn das Hrn guf Drei Vijerteſ Mor
Feits Antrag des Neſteſtenangfänes von Foſſ zu Foe Be
grenenneen der Rodedouer beſchlieken Das in der Reichs
tagsreſbſftsordnung vergeſ kon Recht der Mitelieder ror
jeder Abkimmung die Beſckluffäfigkeit des Hauſes zu be
zwejfeln iſt mit der Beſchränfung anfernommen worden
daß vor einer Schlukobſtiwnnng in derte Leſung von
e r Abgeordneten die T ſtſteung der Be

u ofeit verlenegt werden fonn,ord r ng tritt am 15 Wäre in Kraft Die neue Geſchäfts

Woniogo er Anträge
Schluß 346 Uhr

Elovd Georee und Millerand an Wlſon
Wilſon ſoll ſich anſchließen

W EB Fowor 28 Februgr Tn ihrer Antwort auf di
ſette Nee Wiffons zen Lſond Feoree nd Miſlſergn
re Vorſchſne vom 9 Dezember und 20 Januar zurü
Sie erſuchen Wil en Fch ifnen arzuſchließen und gemeinſar
die itolieniſche und füdſiomiſche Regierung einladen übe
ein gegen itiges Uebereinfommen zu vyterhandeln das au
der Zurüczie ung der früheren Vorſchläge beruhen ſo
Sollten in dieſem Vorſchlag Schwierigkeiten liegen fo müf
ten die Vereinigten Staaten Gro britannien und Fran
reich neuerdings die Frage gemeinſam prüfen Ueher den

h äuä Sinaic h geh

Londoner Verkrag beſagt die Ankwork daß die ſtallenlſche
Regierung mit der britiſchen und franzöſiſchen Regierung
perandelt hat um an Stelle des Londoner Vertrags ein
Abkommen zu ſetzen das dazu angetan wäre Jtglien und
Südſlawien gleichzeitig zufriedenzuſtellen Die Alliierten
wünſchen dieſes Abkommen verwirklicht zu ſehen
Aber ſie könnten keine Ungewißheit darüber aufkommen
loſſen daß falls ein Abkominen dieſer Art das auf einem
gegenſeitigen freiwilligen Abkomwen beruhen würde
nicht zuſtande köme der Londoner Vertrag die einzige für
ſie vorhandene Richtſchnur ſein würde

Amerika will mit Sowſetrußlind nicht verhandeln
WTB Waſhington 28 Februar Havas Das

Stagtsderartement erklärt daß die amerikaniſche Regierung
das Friedensangebot der Volſchewiſten nicht in Vetracht
ziehen werde

Franzöſiſche Hoffnuneen auf deutſche Pferöe
Ein Auto Lieferungsgeſetz

WTB Paris 28 Februar Laut Havasmeldung
genehmigte die Kammer einen Geſetzentwurf über Lieferung
von Automobilen im Falle eines Verkehrsſtreiks Jn der
Debatte erklärte Miniſterpräſident Millerand wenn die
Eiſenbahner die Arbeit wieder aufgenemmen haben wür
den werde die Regierurg einen paritätiſchen Schiedsge
richtsausſchuß einſetzen Der Geſetzentwurf wurde mit 511
gegen 70 Stimmen angenommen Auf Anfrage erklärte
Unterſtagtsſekretär Queuille daß Frankreich entſprechend
den Beſtimmungen des Friedensvertrages von Deut ſch
land 60090 Pferde erhalten werde Die Wieder
gutmachungskommiſſion werde die nötigen Anordnungen
treffen

Finanzielle Vergleichvorſchläge Rußlands
Die neuen Vergleichsvorſchläge der

Sowjetmwmänner
WTB Nem Hork 28 Febr Der Korreſpondent

der Aſſocieted Preß in Waſßington telegraphiert daß
ein oſfizielles Telegramm einen neuen Friedensvor
ſ lag Sowjet Rußlands en die Großmächte enthält
Die Sowjets verpflick ten ſich gegen Nußland eine demo
kratiſche Politik zur Anwendung zu bringen und eine
Konſiitnante einzubernfen Sie verſprechen überdies
das Deokret welches die ruſſiſche auswärtige Schuld aus
löſchte zurückzuziehen und dieſe bis zu 60 Prozent
anzuerkennen Sie verſprechen auch die rückſtän
kigen Zinſen zu zahlen Die Sowjetregiernng erklärt
ſich zur Leiſtung notwendiger Garantien bereit ins
beſondere durch Abtretung von Konzeſſionen über reiche
Pfatin und Silberbergwerke an ein engliſch amerika
niſches Sendikat Dagegen verlangt Somjet Rußland
von Großbritannien wie anch von den übrigen Grofz
rmächten jede Einmiſchung derſelben in die ruſſiſchen
Angelegen eiten eufzugeben Gleiffzeitig gibt es dem
Wunſche Ausdruck die Vereinigten Staaten möchten
Rußland Kredit eröſfnen

GOſterreſchs Klagen gegen Ungarn
Ungariſche Uebergriffe

WTB Wien 28 Februar Nach einer Meldung des
Wiener Korr Büros teilte Staatskanzler Renner im Aus
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten mit daß ſich in letzter

Zeit die Uebergriffe der ungariſchen Organe auf deutſch
ebiet mehrten ngen un dort u Waren beſchlag

nahmten er Staatskanzler führte einen Fall an in dem
ein Reiſender von der ungariſchen Grenzwache auf deutſch
öſterreichiſchem Boden angebalten und trotz Einſchreitens
der öſterreichiſchen Wachorgane auf ungariſches Gebiet ge
ſchleprt und dort auf das erauſamſte mißhandelt werden
ſei Der Staatskanzler teiſte mit daß er eine energiſche
Prote note an die ungariſche Regierung richten werde So
dann berichtete er über die Verwaltungsmaßnahmen für
Weſtungarn

Neue Frmenſer Metzeleien
Angeblich 3000 Armenier niedergemetzelt

WTVB London 28 Febr Reuter Der Präſi
dent der amerikaniſchen Abordnung bei der Friedens
konferenz teilte mit Die franzöſiſchen Truppen haben
Maraſh in Cilizien am 9 Februar geräumt 3000 Ar
menier die die Stadt verließen wurden niedergemetzelt
1500 entkamen noch bis Jslahie Von 20 000 Armeniern
die in Maraſh blieben wurden 160C0 niedergemeztzelt

Die ſyriſche Unobhängigkeitsbewegung

Damaskus befes z
WTB Haag 28 Febr Morning Voſt berichtet

daß ſich die Unabhängige keitsbewegung in Syrien ſtändig
mehr ausbreite Damaskus iſt durch einen der einfluß
reif ſten Führer wit mehr als 30 000 Anhängern verent
Dieſer erklärte in einem Anterniew wenn die Friedens
konferenz nicht völlige Nnabhänoeigkit zugeſtehe ſo
würde auf den erſten Ruf des Emirs Feſſal das ganze
Volk zu den Waffen greifen

Die Norig Note Wilſons

Gegen eine Teilung Albaniens
WTB Paris 28 Febr Die Note des Präſidenten

Wilſon vom 25 Febrnar lhehbarrt auf der Stellungnahme
die Wilſon früher den Beſchlüſſen des engliſfen und
des franzkſiſchen Miniſterpräſidenten gegenüber einge
nommen hat Sie erkennt an daß der Präſident keine
Finwände erheben werde gegen ein Abkommen
ſiber die italieniſcheſfüd ſlawiſche Grenze
im Gebiet von Finme wenn es ſowohl von Italien als
uch von Sütſflewien angenommen werde vorausges
ent daß dieſes Abkommen ni t auf einer Kompenſation
eruht die anf Koſten von Angehörigen einer dritten
Nacht gewährt wird Der Präſident iſt bereit anf eine
freundſchafeliche Verſtändigung dieſer Art zwiſchen Süd
flawien und Jtalien einzugehen da lediglich tie Arigen dieſer beiden Mächte an dieſer Frage inierefſiert

ind unter der Voransſetzung daß das Ergebnis eine
direkten Verſtändigung zwiſchen den beiden Ländern ſich
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